
5Jl Mannes rni l  dem Weibe haben wir  in
den UnLcrst-änden aufzuheben vermochL,

nun sind wir  Unterstände, natür l ich!
Unterstände in den Hochwal l t . raversen.

sack.KamderausLosenr

L o s e n zurückzumarschieren
Gestal t ,  d ie Onufry zuordnen
ten, das war es nämlich,  d ie

sah,
das runde Faß
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te s ich zunehmend unbehagl ich,  es vorzog, ob nicht  e in Tr i jnensack bes-
ser zu er: t ragen \Arar,  das bekännte,  das vertraute Unrectr t  ,  das mit  Spo-
ren unterwegs ürar,  um sich Landstreicher,  Bett ler  und wußte Onufry es,
\^ras es noch al les gab für Leute,  d ie zu s ich kommen mußten, im Tränen-

216s)

von ihm aus, Onufry war wi l l ig,  mit  ihm nach

, nur niemand anziehen, besser es war,  keine
durf te,  s ichtete Onufry mit  d iesem Schat-
Nacht hTar so hel1,  daß es Onufry deut l ich

Geräusche, die bl ieben, die Gestal t  in-
war weg, die

soferne gebl ieben $/ar,  v/enn das ein Bleiben war,  dann war er gewiß nah,
rundum war die Nacht hel1er,  konnte ihn nicht  durchdr ingen, denn er es
geworden war,  dunkler als die Nacht,  d ie onufry umgab, um vieles mußte
der t rauern,  l rat te nur mehr die Schwärze, die normalerweise die,  hät te

sie Onufry nicht  rechtzei t ig dem Kaiser l ichen Beamten
hatte.  Neben Onufry

Schatten durchaus,

entziehen kö?nen. Ilacht

sctrarr te ja nicht  d ie Pupi l le,  insoferne entsprach der

das runde FaßgewrlS vtar ;---r- Sel--  lnsorerne an \

ner Sei te,  a ls Onufry berei t  war,  z!  verzichten auf das Auge, pie Nase
und die Ohren. Der le i  war im Schwarz nicht  s ichtbar,  h ingrei fen wagten
die l {ände nicht ,  wußte nicht ,  ob es Widerstand geben wird,  wußte nicht ,
otrzwar Luft ,  d ie dunkler war,  kaum in Frage kam, zumal er ja wei ter  re-
dete I  auch erklärte,  was die Ger:äusche zu bedeuten haben ? Sagte es ei-
nen ver! /underten Gefährten, nr i t  Sporen ihn ausgraben, vten ausgraben ? !
I^ las wußte der!  Der gef ie l  ihm zunehmend nur,  rdenn er berei t  war,  Angst

önufrys zu sein,  womögl ich

der Dreiköpf ige,

der s ich einen der

sich er laubte,  Onufry darauf hinzuweisen, daß Anjetzo ihm nicht  gestat-
tet  hat te,  den zu sehen, onuf iy durf te nicht  sehen, was geschehen war:
Die Augen gingen onufry nichts an, Augen, die es nicht  mehr wußten, €r,
es r . rar  ja nicht  so,  daß er nicht  geschr ien hat um seine Augen. was muß
der Weiße Adler an Schwerarbei t  auf  s ich nehmen, wenn einer seine eige-
nen Augen noch inuner zur Verfügung haL, geradezu ver l ieren könnte sein
Schnabel ,  seine Fänge, s ie waren: bei  d ieser Gestal t  c larauf angewiesen,
daß sie nicht  sah, es nicht  zu fassen bekam, was ihm erklärt  hat te,  es
ist  l iöchste Zei t  f i i r  d ich,  n ichr mehr zr-r  sein.  St i j refr ied in meiner Ge-

gend, du warst  es lang genug! I lat te Onufry
an seiner Sei te

den l^ lohl täter

pert  habenden Weißen Adler,  hras,  wenn er s ich nun ver-

Scherz,

C-

lang genug verkör-
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bist :  f re istehende Eskarpemauer,  absolut
f re istehende Eskarpemauer,  und hast dich
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t rotzdem nlcht  getäuscht,  wenn du ausBehst 1 Zipfel  Glück 
ej66)

wandelte:  t t lch bin unschuldig! t t  Ob das Onufry befreire aus er:bosten Ad-
ler l<ral len;  nächt l iche F1üge, so he11 wie die Nacht war,  das Unbehagen
wuchs, Onufry wußte,  das isr  s ie,  d ie letzte Nacht.  Nun holc s ie gewiß
der Teufel  heim, die Leber,  d ie nicht  der Versuchung widerstand, auszu-
graben, wer hörte 0nufry,  v/enn er schr ie ? Niemand hörte ihn.  Das SelE-
same v/ar,  Onufry wurde gleichzei t ig zunehmend ruhiger,  wußte,  konrne da,
was kommen wi11, es wird s ich k lären, danach wird a1les vorbei  sein im
Kreis Echsen, dessen } l i t te lpunkt F e r  n e ist .  Mit  rechten Dingen ging es
schon lange nicht  mehr zu,  "Krat t !Krat t !Krat tääää",  und froh war,  wenn
er sprach, sodaß Onufry auch zum Irrglauben zurückkehrte,  an der Sei te,

der St i rnme nach, den l , lor ten nach. r{ar es
der l^ Iohl täter der Kaiser l iche Beamte
Betrunken war es,  es roch kaum mehr als

der Kul tur t räger,  das runde Faß.
Onufry,  Onufry war ja tatsächl ich

so weit  gegangen, nicht  brü-

chig war er geworden, nicht  wortbrüchig.  War zu diesem unheiml ichen Ge-

fährten zurüclcgekehrt ,  hat te lange mit  s ich gekämpft ,  innner wieder,  da
ist  ja die Gelegenhei t !  Der s ieht  d ich,  n ie wieder!  Nie wieder!  Es war
aber gleichzei t ig die Sorge, dem gel ingt  es,  der gräbt ihn aus, und er
weiß es wieder nicht ,  ob hier Herr  Lehrer begraben worden ist ,  es konn-
te nur der Teufel  den geschickt  haben, nur der Teufel  und in jenen fo1-
genden Tager"r  war Onufry wi l l ig,  s ich dem Teufel  zu schenken, fa11s der
ihm ha1f,  es zu sehen, was Onufry wissen nußte:  I rgendwo r^rar er da, er
i ieß sich kaum beruhigen, der I r rg laube, es kann nicht  wahr sein,  darf
nicht  wahr sein,  er  kommt wieder,  gewiß kehrt  er  wieder,  Herr  Lehrer ?
Hatte es schon geträumt,  d ie Tür zum Blutraum ging auf,  jemand r i i t te l t
Onufry,  steht er vor ihm und lächel t :  "Dieses Ma1.habe ich mich verspä-
tet ! t r  Und al le Arbei tst ier le in waren da, seine Verspätung hatte diesen
Grund: "Kinder,  vergebt mir !  Euer Herr  Lehrer ist  zu spät aufgervacht!"1-
Daß sie ihn auslachten, selbstverständl ich!  Wer dieses er le ichterte Ku-
dern nicht  hörte,  d ieses sich verschlucken ob dieser Botschaft ,  es gar
nicht  wußte,  \ " /as das bedeutet .  Er le ichterung. Auch Herr l ,ehrer kann es,
der verschläf t  das Pünkt l ichsein.  Unglaubl iches tat  s ich im Blutraum '?

Gewiß; öf fneEe sich die Ti i re und einer t rat  e in,  b l ickte die unschuldi-
ge Miene zur Tür,  a l le Köpfe eine Miene, nat i i r l ich 1ieß sich der Ernst
der Lage erfassen. l ler  Herr  sah nach dem Rechten, daß es nichts Beruhi-
gendes an sich hatte,  womögl ich hatten Arbei tst ier le in das schnel ler  er faßt,
die St immung r"rar verf  logen; Mißst immung war aber nicht  dasselbe, inuner-
hin.  l lerr  Lehrer ist  b loß zu spät aufgewacht"  Und was den l lerrn angeht,
der war zum Verdauen, das Gewöl le des Adlers seinen Adler nicht  kennen,
mit  dem war das Gewöl le des Adlers so oder so verbunden.
' rHast du deine freie Nacht ?"
t t l r l i  e ?t t

"Ja deine freien Tage !  r '

" lnr ie ? "

l lnd schaufel te,  l ieber Onufry schaufel te;  es nicht  sehen, der hal te es

nicht,  der hatte es ver loren, cer hatte sein GesichL verLoren. 
Der Kul tur t räger
tnt te kein Cesicht

mehr,  in

C_-<

dieser Nacht mußte Onufry nichts
)


